
er En ;tHaler.
MzügerL Untcrhallimgs-Vlatt für das ganze Cnzthal imd dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hkeramtsvezirk Amenkürg.
35. Jahrgang.

Neuenbürgs Donnerstag den 6 . DezemberNr. 145 1877.
Erscheint Dien -tr .z. n.io s ' .n'tag . — Preis valvi . im Bezirk 2 Mart 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . - In Neuenbürg abonnirlman bei der ReSarlia i . niswirtS beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileavei seren Kium 4 Vs. - Je sv ä r e 't s n S 9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden '

AmMchks.

Neuenbürg.

A» die Nrtsoarjiehcr,
betreffend die Vornahme der Gemeindc-

raths -Ergänzungswahlcn.
In dem Monat Dezember d. I . find

in sämmllichen G münden die Gemeinde»
raths -Ergänzuugswableii , und zwar je an
dem hiefür bestunmien Tage , vorzunehmen,
nnd ist nach vollzogener Wahl das Ergebniß
dem Oberaml anzuwigen

Diese Anzeige hat zu enthalten:
1) Nor - und Zunamen der austretenden

Mitglieder,
2) Nor - u . Zunamen , Geburtstag , Stand

und etwaige. Nebenämter der Ge¬
wählten , sowie die Dienstzeit , für
welche sie gewählt werden.

In den zusammengesetzten Gemeinden
sind bei der Wadl die Bestimmungen der
Ortsstatute , beziehungsweise Art . 8 Absatz
2 des Gesetzes vom 17. September 1853
genau zu beachten.

Der pünktlichen Einsendung der gedach¬
ten Anzeigen, welche als D .-S . bezeichnet,
portofrei zu erfolgen hat , wird entgegen
gesehen.

Den 4 . Dezember 1877.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

An die Ortsnrstehcr,
betr . die Ergänzung der Bürgcrausschüffe.

Die Ortsvorsteher werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß in dem Monat Dezem¬
ber d. I . in sämmkliche» Gemeinden die
Bürgerausschuß - Ergänzungswahlen vorzu¬
nehmen sind.

Eine Anzeige über die vollzogene Er¬
gänzung ist unter der Bezeichnung D -S.
alsbald nach der Wahl portofrei hierher
einzusenden , dieselbe hat die Namen der
ausgetretenen und die Namen der nenge-
wählten Mitglieder zu enthalten . Auch
ist diese Anzeige abgesondert von dem
Ergebniß der Gemeinderaths - Ergänzungs-
wahl zu erstatten.

Den 4 . Dezember 1877.
K. Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

7 7 . -Sperre.
Die Schuldner des in Gant gerathe-

nen Krämers Michael Mühleisen
von Gräfenhausen werden aufgefordert,
ihre Schuldigkeiten bei Gekabr doppelter
Zahlunq nur an den gerichtlich bestellten
Güterpfleger Genieinderalh Gottfried
Glauner  in Gräienhausen abzutragen.

Den 4 . Dez . 1877.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Calmbach.

Stamm-, Klkinnatz-4 Kreaahah-

Dienstag  den I I . Dezember,
Vormitt . I I ' / , Uhr,

auf dem Nathhaus in Calmbach aus dem
Distrikt Kalbling:

331 Stück Lang - und Sägholz mit
143,75 Fm ., worunter 183 Stück
Langholz V . Classe mit 27,14 Fm .,
5 Buchen mit 3,00 Fm ., 116 Derb¬
stangen I . El . , 13840 Reisstangen
VII . nnd VIII . El . (Floßmieden ),
5 Rm . buchene und 96 Rm . tannene
Scheiter und Abholz.

Forstamt A l l e n st a i g.

SmiichalMrkaafs-Berichtig««-.
Vom Revier Hofstett kommen

Donnerstag  den 6 . Dezember,
in Agenbach 1118  Rm . Nadelholz¬
scheiter (nicht 113 ) zum Verkauf.

Revier i l d b a d.

Am Samstag  den 8 . Dez. d. I .,
Morgeos 9 Uhr,

wird auf dem Rathhaus in Wildbad die
Beifuhr von

900 Rm . tannenen Scheitern
aus den Ablheilungen Löwenteich, Untere
Lime, Schaiblesweg , Euleuloch , Heselstaig
und Schuhmichel auf die Bahnhöfe Wild¬
bad , Calmbach und Rothenbach verakkordirt.

Revier Hofstett.

von ChttstbittlMN.
Am Freilag  den 7. Dez . d. I.

Auinaöme.

werden die durch den Bau der Kleinenz-
thalstraße anfallenden Christbäume , circa
1000 Stück , zum Selbsthaueu durch den
Käufer versteigert.

Zusammenkunft : Vormittags 10 Uhr
bei der Schleiswasenstuke.

Hofstett den 6. Dezember 1877.
K. Revieramt.

Neuenbürg.
Am Samstag  den 8 . d. Mts .,

Vormitt . 9 Uhr,
kommen auf dem Ralhhause hier aus den
Stadtwaldungen Heuberg und Weinsteige
zum Verkauf:

2 Birken mit 0,6 Fm .,
30 Stück Langholz V . Classe mit 9

Festm .,
960 tan . Gerüst - und Bau¬

stangen mit 118 Fm .,
364 Feldstangen,

70 Hopfenstangen II . Cl .,
360 ,/ HI- „
920 ,/ iv. „
980 „ gr . Baumpfähle V. „
420 ,/ kl. „ VI . „
400 „ Rebpfähle VII . „
325 Floßwieden und Bohnen¬

stecken VIII . Cl.
Neuenbürg den 3. Dezbr . 1877.

Sladtichnltheißenamt.
W e ß i n g e r.

Forst bezirk Kaltenbronn.

Aus d>n Domäneiiwald - Adtheilungen
Hirschkliiige und Wändle versteigern wir
mit Zablungsfrist bis 1. August 1878 am

M ontag  den 10 . Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zur Krone in Gernsbach:
400 Sier gemilchtes Nadeischeit- und

Prü .ielholz.
Die Waldhüter Fütierer in der Dürreich

und Lingem' elder in der Brolenau zeigen
den Kaufsliehabern das Holz auf Verlan¬
gen vor.

Gernsbach den 3. Dezbr . 1877.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

A. A
F e ch t. ^

Neuenbürg.

Gerntmdmlhs-Wchl.
Es haben im Dezember d. I . ans dem

Gemeinderath auszutreteu die Herren:
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1) Fr . Vize  r , Kaufmann,
2 ) I . Fr . Rock , alt Adlerwirth,
3) I . M ü l l e r , Bäcker,
4 ) W. Gul l, Schuhmacher,

für welche auf 6 Jahre 4 Milglieder zu
wählen sind.

Die Auslretenden können alsbald wieder
gewählt werden , sind aber bcrechügl, die
Wahl iür die nächst-n 6 Jahre abzulehncii.

Die Wah -berechtigten werden aufgefor¬
dert . an dem bestimmten Wahltag

Mittwoch  den 12. Dezbr . d. I,
von I bis 6 Uhr Nachmittags

ihre Stimmzettel persönlich in die Wahl
urne avzugeben.

Wenn an diesem Tage nicht mehr als die
Hälfte der Wahlberechtigten abstimmt , io
ist ein weiterer Wahllermiu anzuberaumcn

Die Wählerliste ist seit 3 . Dezember
zur öffentlichen Einsicht im Ralhbau ' e aus-
gelegt . Einwendungen gegen die Liste
können bis zum 10 . Dezember Abends
6 Uhr bei dem Gemeinderath angebracht
werden.

Die Veriäumnitz dieser Frist zieht für
den in die L-ste nicht Aufgeuommenen den
Verlust des Summrechls sür diese Wahl
nach sich.

Obgleich das Volljährigkeitsalter aus
das 2l . Lebensjahr herabgesetzt ist , wird
für die Wahlberechtigung doch ein Alter
von 23 Jahrcn erfordert.

Ausgeichlossen vom Wahlrecht sind:
1) Personen , welche unter Vormundschaft

oder Pflegschaft stehen;
2) solche, welche im laufenden oder voran¬

gegangenen Rechnungsjahre Beiträge
zu ihrem oder ihrer Familien Unter¬
halt aus einer öffentlichen Kaffe ein
pfaugen haben , den Fall eines vorüber¬
gehenden unverschuldeten Unglücks
ausgenommen;

3) diejenige », gegen welche ein Gant-
Verfahren gerichtlich eröffnet ist,
während der Dauer desselben;

4) solche, welche durch gerichtliches Er¬
kenntlich drr bürgerlichen Ehrenrechte
verlustig geworden sind.

De » 4 . Dezember 1877.
L-tadlschuttheitzenamt.

Wetzt n g e r.

Höfe n.

Am Samstag  den IO. o. Mts .,
Boimtlags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Raltzhans:

75 Forchen I . u. II . Preisklasse auf
dem Stock.

Schulibechenamt.
Leo.

U » t e r r e i ch e u b a ch.

liegensWs-VttlMs.
In Folge gemeinderäihlichcn Beschlusses

vom heurigen Tage kommt das hienach
beschrieben- Anwesen des Kionenivirths
Jakob Faas  dahier am

Samstag  den 22 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

aus hicfi -e-n Rakddause im öffentlichen Aus¬
streich z-n .< Verlauf:

Gebäude Nr . 97 , 1 g. 18 gm ein zwei¬
stöckiges ne» erbautes Wohn - und Wirth-
ichafisgebände an der neuen Ortsstratze
mit gewölbtem Keller dabei 570 <zm Hof
raum , Brund -Vers . Anichl. 7200

Parzelle Nr . 5/, . 2 a 65 gm Gemüse
garten hinter dem Hans , Anschlag 5500

Hiezu sind Liebhaber Mit Vermögens-
Zeugniffeil versehen, cingeladen.

Den I . Dezember 1677.
Schnllbeitzenamt.

Scholl.

A r n b a ch.

H«>r-Drrl! ii«s.
Am  M o nlag  de » 10 . d. Mts.

werd n Vormill . 10 Uhr
auf dem Ra hhaus znm Verkauf gebracht:

300 St. tanneue Llangen I. Cl.,
9l „ ,, , -- II

432 „ -- » III.
307 „ ,, » IV.
250 „ V.
858 , VI.
792 „ Bäumst ckel,
555 „ Rebplähle,
650 „ Bobnenstecken,
255 „ Köl' che».
292 „ Gerüststangen,
167 » Baustniigen,
21 Stämme Bauholz.

Ferner am
S o m st a g den 8 . d. Mls . :
60 ' / , Rm . tannenes Prügelholz,

4 „ buchen Prüo .elholz,
38 Stück buchene Wellen,

188 - lannene Reismellen.
Zusammenkunft : Vormittags 9 Uhr bei
dem Ralhhause , wozu Käufer cingeladen sind.

Den 3. Dezember 1877.
Schultheißeiiamt.

B uchte r.

Waldrennach.

arnung.
Hiemit wird Jedermann gewarnt , dem

noch nicht 20 Jahre alten Christian
Sambcrgrr , Pflegling des Johann Kranit),
Weber , irgend etwas zu borgen , indem
derselbe schon den Versuch gemocht hat,
bei Wirthen durch Zechen Schulden zu
machen, wetzbalb für denselben keine Zah¬
lung geleistet wird.

Im Auftrag des Pflegers
Echuitheltzenaiiit

Stickel.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag de» 7. Dezbr . 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Christoph Burghard , Fuhrmann von
Dobel , Kl . und Philipp Barih , Holzhändler
in Calmbach , Bekl. verschiedene Fordern»
gen betreffend.

2) Friedr . Steinmez , Maurer v. Untcr-
reicheubach, Kl. und Heinrich Ritlmanii
von Grimbach , Beki. Verdienstforderung
betreffend.

3) Gotilieb Friedrich Schöninger , Bauer
in Grimbach , Kl . und Michael Schöninger,
Bauer in Salmbach , Bekl . Verweisungs-
ford«rung betr.

4) Jakob Kull , Taglöhner in Herrenalb,
Kl. und Konrad Allmendinger , Jpser in
Neuenbürg , Bekl. Taglohns -orderung betr.

5) Friedrich Berweck , Soiinenwirth in
Arnbach , Kl. und Jovann Georg Spiegel
von Ottenhausen , Bekl. verschiedene Forde¬
rungen betr.

6 ) Wilhelm Dietz , led. Taglöhuer von
Conweiler , Kl. und Andreas Bischer, Gold¬
arbeit er von da, Bekl. Ersatzforderung betr.

7) Jakob Benjamin , Handelsmann vou
Königsbach , Kl . und Jakob Ahr , Bauer
von Gräsenhuusen , Bekl. Gewährleistung
betreffend.

Vonnitt . 11 Ubr.
8) Wilhelm Wieland in Normgen O .-A.

Kirchheim, Kl. und Jakob Fe es . Wieland,
Wirrb in Arnbach , Bekl. Restsorderung
betreffend.

9) Leonbard Wolf , Weinproduzeitt in
Hambach a . d. Hardt , Kl . und Gottlieb
Kautz gen , Küfer in Wilbbad , Bekl.
Kausschül-ng betr.

10) Johannes Maisenbacker , Bauer vou
Jgelsloch , Kl. und Jakob Friedrich Stoll,
Wirth von da , Bekl. Eriatzsordernng betr.

11 ) Gottlieb Pfeiler , Küdler von der
Blaiche , Gemeinde Herrenalb , Kl . u . Georg
Friedrich König , Seifensieder von Dodel,
Bekl. Kaufschilling beir.

Piiulltnachilchtett.

veutscde kesellscdäft rar kettunx
Lvkikkdrüvdixer.

Eingegangene Beiträge für l 876/77.
Herr Dekan Leopold 2.

„ Oberamtsrichter Römer. 3.
„ Forstm . Gras v. Uxkull 3.
„ Th . Trillhaas 3.
„ C. Helber r» 3.
^ A. Bleyer 3.
„ A. Lutz 3.
„ Präceplor Fischer 3.
„ Stadlrath Hagmayer 1.
^ C. Mahler 3.
„ Apotheker Palm 3.
„ Feld . Schmidt 6.
„ Louis Leo 5.

Fr . L , C. L . . .. 6.
N . N. 3.

Herr W . Klumpp Wildbad 10.
„ Rob . Wetzel 6.

Gott segne das Rrttungswerk!

Zur Mitthettung des Rechenschaftsbe¬
richts und Annahme von Beiträgen erkläre»
sich gerne bereit

die Vcrtrtterschaft Neuenbürg
Csristian Loos.

In Wildbad He r Rob . Wetzet.

P s o r - n e i m.
Eine gesun ^eWmme

sucht zum so' or g n Eünr tt
F .au F -' rtt .ak Lokgzetzmtckt,

Marktplatz I.

S ch ö m b e r g.

750 Mark
Pflegschaflsgcld letti aus

AndieaS Fischer.
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empfiehlt in schöner Auswahl und i» den neuesten Geaenständen . Nebenbei

äII8 VLItk ^ IIk
in diesem Artikel zu sehr herabgesetzten Preisen . ^

»I . HVvIK , Dreher.
K e u e n b ü r g.

Kinderspielwaaren
um damit zu räumen , zu de » Fabrikpreisen.

Gustav Dittter,
UtztLll ^ Lartzukadrilc uvä U 688 Ln̂ ^l 688 tzrvL

/ - r
empfiehlt acht englische galvanifirle Röhre , für Gas,  Waffer - und Damvsleitunqen
schwarze schmiedeiserne Gasrohre , Blriröhre , sämmiliche in allen Dimensionen , aalva-
nifirte und schwarze Verbindstücke . Gummi - , Flachs - und Hanfschläuche , Dampf -,
GaS - und Waffcr - Armatureu , Mrssing -Sahnrn aller Art . Badrinrichtungru für
Gas - und Kohlknheizung , Badewannen , Feuerspritzen bester und neuester Konstruktion,

und sichere bei den billigsten Preisen prompte Bedienung zn.
stehen gratis  zu Diensten.

Fettige Pelzwaaren
in schönster Auswahl

empfiehlt S« 88 vr 8t KMlK

in Pforzheim -» «--»
K»«ß«iShlki« «Mlmch.

Roggenmehl
ist stets billigst zu haben bei

Ittls.
N e u e n b ü r g.

iv § rv88 ? r ^ « 8^ Ldl L billix
empfiehlt

^ _ Theodor Weiß.
Neuenbürg.

Meine an der Wildbader Straße be¬
st tzcnd«

Liegenschaft
bestehend in einem Lsiockigen Wohnhause
mit Scheuer . Backofen una l Vrtl . Garten
und Banseid beabstchiige ich

zu v rkanfen
und könne» Kausoliebhaber am

Samstag Abend 6 Uhr
bei Hrn . Bierbrauer Essig einen Kauf mit
mir abschließen.

Wllhelminr Fuchs Wtwe.

N e n e n b ü r g.
Gewässerte

8t00kÜ80tl6
bester Qualität empfiehlt

Carl Mahler.
G r ä f e n h a u . s e n.

Geehrtem hiesigen und auswärtigen
Publikum zeige hiemit ergebenst an . dag
ich von heute an ein großes Lager aller
Sorten

SchuheL Stiefel
aus der bestbekanoten

Schuhfabrik Monsheim
halten werde.

Indem ich zur gcfl. Ansicht cinlade,
bemerke ich. daß ich jederzeit Reparaturen
zur Besorgung annehme.

Carl Fr . Giauucr
neben dem ASßke.

A. L . Sonntags wird keine Maare a b-
gegeben.

I' Lderdieistikte , Rotd-, Llau-
uuä 6rüustilte bei öak . Ueeli.

Neuenbürg

die beste Qualität für Ofenbrand empfiehlt
Vkeoöor Vei88.

Verkauf Spottprcifcn
aus einer Gantmasse non

Lüäördüoksr, LiläsrdoZsu,
I L̂uksäZefioZöii, LloäslUrboZsu vto.
Bestellungen an

L. kecker in Stuttgart,
Langestraße 13 parterre.

W i l d b a d.
Meine » , » - ck»,L-

gekleideten

Körper«, Köpfe«,
IIKlvlsv « IVSnkeltvn,

StrümpfenLStiefelchen
sowie in

sllrr Art,
ist reichhaltigst sortirt und lade zu deren
Besichtigung ein vedehrliches Publikum
höflichst ein

Alans LpWQLZÄ
im Neut au des

HerrnH. Aaty,
1 Treppe.

700 —800 Mark
werden gegen übliche Sicherheit ausgeliehen.

Näheres bei der Ned. d. Bl.

Neuenbürg/
Heute Abend

Wehetsuppe
bei

E . Lustnauer z. Sonne.

Pforzheim.
Der

! von llod. 2Lvuv6rniaim
! gegenüöer de« Mtren
i empfiehlt

I » cd L 8uk8kia § ro Vk . 2 .W
sowie eine große Parthie

8vS »^V» I SV

littet iiiitl kacde« !r
zu rnorm billigen Preisen.

Im Jnseratentheile unseres Mattes finden
unsere verehrten Leser und schönen Leserinnen
wiederum wie alljährlich , die Empfehlungen der
weltberühmten Spielwerke von Herrn K.
Kesser in Der » . Derselbe liefen diese >«
allgemein beliebten Werke in einer geradezu stau-

i nenerregenden Vollkommenheit , wir können d- -
I her Jedermann nicht « arm genug empfehlen
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sich ein Spielwerk anzuschaffen, und bietet die
bevorstehende Weihnachtszeit die schönste Ge¬
legenheit hierzu, kein Gegenstand, noch so kost¬
bar ersetzt ein solches Werk.

Was kann wohl der Gatte der Gattin, der
Bräutigam der Braut, der Freund dem Freunde
Schöneres und Willkommeneres schenken? Den¬
jenigen in vorgerückter» Jahren vergegenwärtigt
eS glücklich verlebte Zeiten; es tröstet den un-
glücklich Liebenden; es klagt, lacht und hofft mit
ihm; dem Leidenden, dem Kranken gewährt
es die angenehmste Zerstreuung, dem Einsamenist es ein treuer Gesellschafter, es erhöht die
Gemüthlichkeit der langen Winterabende im häus¬
lichen Keiseu. s. w.

Hervorhebcn möchten wir noch ganz besonders
die nur zu lobende Idee vieler der Krrrcn
WirtHe,die sich ein solches Werk zur Unterhal¬
tung rhrer Gäste angeschafft. Die gemachte Aus¬
gabe hat diese! en, wie uns von mehreren
weiten  bestätigt wird, nicht gereut; es erweist
sich somit auch deren praltischer Nutzen aus's
Evidenteste und möchten wir allen Kerrcn Wir-
lye« rathen sich ohne Säumen  ein Spiel¬
werk anzuschaffen, da du Gäste stets dahin wieder¬
kehren, wo ihnen eine solche Unterhaltung geboten.

Wir bemerken noch, daß die Wahl der ein¬
zelnen Stücke''eine fein durchdachte ist; die neue¬
sten, sowie die beliebtesten älteren Opern,
Operetten, Tänze und Lieder heiteren und ernsten
Genres finden sich in den Kcffer' schen Werke»
auf das Schönste vereinigt. Kurz, wir können
keinen aufrichtigern und wohlmeinenderen Wunsch
an die geneigten Leser und Leserinnen unseres
Blattes auSsprechen, als den, sich recht bald in
den Besitz eines Heller'sckien Spielwerkes zu setzen;
reichhaltige illustrirte Preis - Courante werden
Jedermann franco zugesandt.

Wie wir vernehmen werden von
Händlern gewöhnlich andere Werke für Heller'sche
angepriesen; jedes seiner Werke und Dosen trägt
seinen Namen; all e a nd e r e n sind fremde
auch diejenigen mit geschriebenen  Namen.

Wir rathen Jedermann, sich direkt an das
Haus zu wenden.

Kronik.
Deutschland.

AuS der bayrischen Rhein-
pfalz , 2. Dez. Im Fruchtgescdäst herrscht
große Flauheit. Stroh, das voriges Jahr
so theuerwar. ist Heuer billig, I 30—40L
der Ztr., und findet um diesen Preis kaum
Nehmer.

Württemberg.
Eelephon.  Unterm 30. v. Mts.

schreibt der „St .-A." : Heute Nachmittag
halte der Vorstand der Telearaphendirektion
Oberfinanzrath Schräg die Ehre, vor Sr.
Majestät dem König Versuche mit dem
Telephon im TelegraphengebäudeFriedrichs
siraße Nr. 25 vorzunehmen. Se. Kgl
Mas. haben sich von diesen Verbuchen in
gnädigster Weise befriedigt erklärt mit dem
Bemerken, daß der neu erfundene sinnreiche
Apparat in Folge weiteren Studiums unb
fortgesetzter Versuche wohl auch noch Ver¬
besserungen erhalten werde, welche die all
gemeinere Anwendung desselben zur lieber
in'.tllung von Nachrichten ermöglichen werde.

Stuttgart,  30 . Noo. Der gün
stige Einfluß, welchen das Klima von San
Nemo auf die Gesundheit Ihrer Majestäi
der Königin  bis jetzt ausnenitt bak,
läßt es wünschenSwerth erscheinen, den
Aufenthalt der hohen Frau daselbst noch
bis zu Anfang des kommenden Jahres z»
verlängern.

Stuttgart,  I . Dez. Ihre Maj stät
die Königin  geruhten , zur Feier der
Ge dächtnißtaae der  ruhmvollen Kämme der

Aednkiio

Württemberger am 30. Nov. und 2. Dez.
1870 den württ. Landesverein der Kaiser-
Wilhelms-Stiftung für deutsche Invaliden
auch Heuer wieder mit dem reichen Beitrage
von 600 «/sL gnädigst zu bedenken.

Stuttgart,  30 . Novbr. Ans der
Eisenbahnroute Stutlgarl-Bieligheim wurde
in dem zwischen Bietigheim und Aiperg
gelegenen Orte Tdamm eine Station ein¬
gerichtet. welche am 10. Dezember für den
Verkehr eröffnet wird.

Stuttgart,  3 . Dez. Im Fleilch-
ichaulokal an der Markthalle sind am Sams-
stag den1. Dez. 19 Mark, am2. Dezbr. 24
Mark Steuer — meistens von Wildpret—
erhoben worden; heule Früh waren 200
Hasen darunter 100 Stück von Wien, zur
Besteuerung angemeldet.

Stuttgart,  3 . Dez. Die hiesigen
Metzgermeister haben in einer Versamm¬
lung beschlossen, vorerst trotz der Konsum
steuer von 3 L per Pfund, weiche mit
1. Dezember ins Lebe» tritt, keinen Fleisch¬
ausschlag eintreten zu lasse».

Ulm,  26 . Nov. Herr Dr. Gustav
Leubez'r., Besitzer der Kronenapotheke dahier,
bat kürzlich im kaufmännischen Verein einen
Vortrog über „Lebensmittelsälscdung", ge
hatten und sich namentlich auch in der
Richtung ein Verdienst erworben, daß er
die Uebertreibungen, die bei der jetzt üblichen
Schilderung der Fälschungen mitunterlan-
>'en, auf ihren wirklichen Gehalt zurückge-
iührt hat. Dabei unterließ er nicht, die
Fälschungen überhaupt zu konstatiren und
namentlich die Art derselben bei Wein,
Bier, Essig, Milch, Mehl, Brod, Fleisch.
Wurstwaaren, Butter u. s. w., sowie den
Grad ihrer Gefährlichkeit zu erläutern. Die
Surrogate für Caffee, namentbch die Cicharie,
die nichts anderes als Farbmittel sei, hält
er für überflüssig und bei Gewürzen sei
vas Publikum selber schuldig, wenn es
benachtheiligt werde, da es lieber die ge
stoßenen, weil billigeren Gewürze kaufe.
Dasselbe sei bei Eista der Fall , weil das
Publikum den gefärbten voruehe, obwohl
der natürliche eigentlich farblos sei. Ueber
die Ulmer Biere, die zu viel unnützem
Gerede herhalten müsse», ließ sich der Vor
tragende günstig vernehmen. Im klebrige»
wies derselbe daraus hin, daß man ans
bestem Wege sich befinde, dem unlüugbar
vorhandenen, wenn auch nachgerade über¬
trieben geschilderten Unwesen zu steuern,
sofern das Reich zwei Kommission,» bestell:
habe, wovon die eine den Begnfs und die
Grenzen der L-.bensinittelfälschnng sesttu-
stellen, sowie die Mittel zur Abhilfe zu such.»
habe, während die ankere über die Ereich
tnng von Untersnchnngsslalonen schlüssig
werden sollte.

Geislingen,  2 . Dez. Unsere neue
Wasserleitung  ick im Ban soweit
vorangescbritten, daß wir die Hoffnung
haben, einige Stadttbeilei» etlichen Wochen
mtt vorzüglichem Quellwe.ssr versorg! zu
leben. Herr Fabrikant Straub hier führt
unter Oberleitung des Herrn Baninjpek
lors Ebmann aus Stultnael den inilnntcr
schwierigen Ban ans. Es ist somit eine
Frage, die hier viel Staub ansgeworie»

n, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Nor

hat, in einer Weise gelöst, die den Vätern
der Stadt zur grüßten Ehre gereicht.

Arnbach,  2 . Dez. Eine weitere
Mahnung zur Vorsicht bei Aufbewahrung
und dem Gebrauch landivirthschattlicher
Maschinen ist auch von hier in folgendem
Fall gegeben. Unlängst begäbe» sich beim
Heimgang von der Schule 2 Knaben des
Besitzers einer Futterschneidmaschrne in die.
Scheuer um Futter zu schneiden. Ein sie
dahin begleitender 9jähriger anderer Knabe
der dazu behülflich war , kam dabei den
Wellen der in Gang gesetzten Maschine
mit den Händen zu nahe, wodurch beide
so jämmerlich zerquetscht wurden, daß trotz
sorgfältiger ärztlicher Behandlung nur noch
l Finger der rechten und 2 Finger der
linken Hand zu retten waren, die andern
aber abgenommen werben mußten. Man
hofft, die weitere Kur des beimtleidens-
wenhen, für zeitlebens verstümmelten Kna¬
ben durch einige kräftige Nahrung unter¬
stützen zu lönnen.

Ausland.
Vom Krieg.

Die Betheiligung Serbiens
am Kriege  ist als entschieden anzusehen.
Der Anfang der Feindseligkeiten dürste
jedoch kaum vor Mitte Dezbr. zu gewärtigen
sei». Ein blutiges Vorspiel hat bereits
stattgefunden. Ein serbisches Ba¬
taillon überschritt die Grenze
bei B r a t a r i n t z a,  um eine Anzahl
bulgarischer Frauen und Kinder gegen
Mißhandlungen durch die Türken zu schützen.
Die Türken trieben die Serben zurück.
Auf beiden Seiten gab es viele Tobte
und Verwundete.

Plewna  ist die Axe, um die der
ganze bulgarische Kriegsschauplatz sich dreht.
Wenn es einmal gefallen sein wird, so
bürste der Kriegsschauplatzschwerlich mehr
Bulgarien, sondern Ruinelien sein.

MisMen.

Nach einer „Apothekerzeitung" hatte
ein junges Mädchen einen von veilchen¬
blauer Anilintinte herrührenden Tintenfleck
aus dem Hefte abgeleckt. Bald daraus
stellten sich Schmerzen in der Magengegend
und Uebelkeit ein. Etwa 12 Stunden nach
Genuß der Tinte wurden die Schmerzen
ungemein heftig, und es erfolgte Erbrechen
von gefärbt,n Masse». Nach Einnahme
von Eisenhydrat kam Linderung, und die
Patientin erholte sich bald vollständig.
Die Analyse der Tinte ergab das Vorhan¬
densein von Arsenik.

Goldkurs der Staatskaffcnvcrwoltung
vom I . Dtttembcr 1877.

LO Frankenstücke . . . 16 20

Frankfurtrr Conrsc vom 1. Dez. 18? 7.
Geldsorten.

20- Frankenstücke. 21- 25
Englische Souvereigns . . . . 20 37 12
Ruß. Imperiale^ . . 16 68-
Holland. 10 fl.-Stück. . . . . 16 65
Dukaten. 55- 60
Dollars in Gold . . . . . . 4 >7--20
enbürg.
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